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1SVS.

Amtlicher Ttzeil.
Seine Königliche Hohert der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Kaufmann Richard
Diener in Mexiko die nnterthänigst nachgesuchte Er¬
laubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Majestät dem Kaiser von Oesterreich verliehenen
Osfizierkreuzes des Franz Josef -Ordens zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Hof¬
bediensteten die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur
Annahme und zum Tragen der ihnen von Seiner König¬
lichen Hoheit dem Großherzog von Sachsen verliehenen
Auszeichnungen zu ertheilen und zwar :

dem Offizianten Lorenz Mutter für die goldene Ver¬
dienstmedaille und

den Lakaien Ludwig Unecht und Josef Rebholz
siir die silberne Verdienstmedaille.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 24 . Mürz d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden , dem Oberbuchhalter Michael chick in Karlsruhe
das V e r d i e n st k r e u z vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 23 . März d . I . gnädigst geruht , den Obersteuer¬
inspektor Hermann Hofft ätter in Pforzheim zum
Hauptkassier der Amortisationskasse zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 24 . März d . I . gnädigst geruht , den Ober¬
buchhalter Michael Schick in Karlsruhe auf sein unter -
thänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner lang¬
jährige :) treugeleisteten Dienste wegen leidender Gesund¬
heit in den Ruhestand zu versetzen.

Mit Entschließung der Oberdirektion des Wasser - und
Straßenbaues vom 29. März d . I . sind die Geometer

Ludwig Schmid in Schönwald ,
Paul Grotz in Karlsruhe ,
Wilhelm Hagmayer in Schiltach,
Robert Fiuckh in Mosbach und
Joses Gerling in Tauberbischofsheim

zu etatmäßigen Katastergeometern ernannt worden .

Nicht-Smtlicher Theil
Finanzpolitik und Staatshaushalt in Baden .

I .
Wie nüchtern auch die Ziffernreihen eines Staats¬

haushalts dem Auge sich darbieten mögen , für Den¬
jenigen , welcher diesen Ziffern mit Aufmerksamkeit und
Verständniß folgt , spiegeln sie deutlich und klar die
kulturelle Entwicklung selber wieder , die das Land in
einem bestimmten Zeitraum durchlaufen durste. Für das
Großherzogthum Baden bedeutet die Vollendung des
fünfzigsten Jahres der Regierung Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs Friedrich einen glänzenden
Abschnitt gedeihlichster Entwicklung auf allen Gebieten des
öffentlichen Lebens und diese Entwicklung findet ihren
sichtbaren Ausdruck in den Zahlen des Staatshaushalts ,dem materiellen Rückgrat aller geistigen und wirthschaft -
lichen Bestrebungen im Lande. Das seltene , erhebende
Jubiläumsfest , an dessen Schwelle wir stehen , läßt es
angemessen erscheinen , denjenigen Theil der Regierungs-
thätigkeit unseres Großherzogs , der in den Aufstellungenund Ergebnissen des Staatshaushalts seinen Niederschlag
gefunden Hat , in einer Anzahl Zahlenbilder vorzuführen;also auch einmal auf dem Weg von Etatbetrachtungen ,d . i . in knappester und übersichtlichster Form einen Bei¬
trag zur Kenntniß dessen zu liefern , was alles zurHebung der materiellen . geistigen und sittlichen Zuständedes Landes durch die unermüdliche Regierungsfürsorgeeiner langen gottgesegneten Regententhätigkeit geleistet
worden ist.

Unter den führenden Geistern des Landes istvr . Buchenberger der Berufenste , den Entwicklungs¬
gang des Großherzogthums während des letztvergangenen
halbjahrhunderts auf Grund authentischer Zahlen zu
schildern . Die Popularisirung der Wissenschaft ist eine
Errungenschaft der Neuzeit . Leide: kommt die streng
methodische Forschung bei den Populariftrungsbestrebungen
mancher Schriftsteller zu kurz. Desto freudiger ist es zu
begrüßen , wenn es gelingt , die Wissenschaft in klarer,
plastisch herausgearbeiteter Weise dem Volksverstündniß
und -Empfinden nahezubringen, ohne ihre reine Herbheit

zu schmälern . Das soeben erschienene , dem Großherzog
Friedrich „zum 25 . April 1902 "

gewidmete Buch
Buchenbergers : „ Finanzpolitik und Staats¬
haushalt im Großherzogthum Baden in den
Jahren 1850 bis 1900 ; zugleich ein Beitrag zur deutschen
Finanzpolitik"

ist solch ein Werk , das , . bei aller strengen
Wahrung des wissenschaftlichen Charakters , doch in der
Form der Darstellung den Popularisationsbestrebungenim besten Sinne des Wortes entgegenkommt . Die auf
festgegründctem theoretischen Aufbau ruhenden Satzungenrationeller Finanzpolitik gewinnen bedeutungsvolles Leben
und fruchtbare Fortentwickelung im Lichte der Buchen-
berger ' schen Folgerungen und diese letzteren bewahrheitenauf's neue den Goethe '

jchen Spruch : „ Die Theorie anund für sich ist nichts nütze als insofern sie uns an den
Zusammenhang der Erscheinungen glauben macht .

" Das
neueste Werk des badischen Finanzministers beabsichtigt
nicht , eine erschöpfende Darstellung des badischen Staats¬
haushalts in seiner gesammten Verzweigung zu geben ;
insbesondere ist auf eine systematische Behandlung des
umfangreichen Stoffgebiets nach der formellen Seist hin,also in Bezug auf die Einrichtung des Etat - , Kassen - und
Rechnungswesens , nicht abgehoben . Der Schwerpunkt ist,wie Buchenberger in seinem Geleitwort hervorhebt , in
finanzpolitische Betrachtungen allgemeinen Inhalts über
solche Gegenstände gelegt , die in den letzten Jahrzehnten
besonderes Interesse in Anspruch nahmen . Ebenso istdarauf abgehoben worden , den Zusammenhängen nachzu¬
gehen, die zwischen der Entwicklung des Staatshaushaltsund der allgemeinen wirthschaftlichen Entwicklung sowieden wirthschafts - und sozialpolitischen Wandlungen be - )
stehen.

'
j

Allem voran setzt Buchenberger Ausführungen über die ,formelle und materielle Ordnung des Staatshaushaltsund die Budgetrechte der badischen Volksvertretung . Er '
erinnert daran , daß eine gesetzliche Ordnung , nach welchen j
Regeln der Staatsvoranschlag (Budget) aufzustellen ist , in
welchen Richtungen die Mitwirkung der Volksvertretungbei der Beschlußfassung über das Budget sich zu bethä-
tigen hat und nach welchen Grundsätzen das Budget , d . h .die genehmigten Einnahmen und Ausgaben , zu vollziehen
sind , erstmals das Etatgesetz vom 22 . Mai 1882
(mit dem Nachtrag vom 24 . Juli 1888) gebracht hat . '
Bis dahin waren für die Aufstellung des Budgets und :
für den Vollzug desselben gewohnheitsrechtliche Normen ^maßgebend gewesen, wie sie sich im Laufe des Jahrhun - '
derts seit Bestehen der Verfassung ( 1819) im Benehmen
zwischen Regierung und Volksvertretung allmählich aus - )gebildet hatten . Die Gesetzgebung des Jahres 1882 hat !
deshalb nicht sowohl neues Recht geschaffen, als vielmehr jdie in langer Zeit bestehenden und als bewährt befun- )denen verwaltungsmäßigen Uebungen und Regeln kodi- j
fizirt. Der hie und da zum Ausdruck gebrachte Wunsch )nach Einführung einjährigerBudgetperioden wird )sachgemäß widerlegt , insbesondere im Hinblick auf die Zu - ^
lassung von Administrativkrediten, die nothwendig werdende )
Verstärkung des Beamtenkörpers, die Hintanhaltung des '
Anschwellens ordentlicher Ausgaben, wie es durch die bei -
jeder Budgetberathung kundgegebenen Anforderungen in
die Erscheinung tritt . Auch die mitunter angeregte Ver - -
legung des Budgetjahres auf den 1 . April findet )in Buchenberger keinen Befürworter. Er meint , die Ver - t
legung würde nach den seitherigen Wahrnehmungen über !
die Dauer der Budgetberathungen keineswegs verbürgen , !
daß bis zu diesem Zeitpunkt das Budget landständischer- zseits stets wirklich verabschiedet ist . Der jetzige Zustand <
einer zeitweiligen budgetlosen Finanzwirthschast würde also '
schwerlich gänzlich beseitigt , höchstens um einige Zeit ab¬
gekürzt werden .

Mark , 1898/99 ein Ueberschuß von 5,1 Millionen Mark .Es haben also drei Budgetperioden mit Ueberschüssen von!14,6 Millionen Mark und zwei Budgetperioden mit Fehistbetrügen von 13,0 Millionen Mark abgeschlossen. Diein der ersten Hälfte der zehnjährigen Periode eingetretensSteigerung des Ltaatsaufwands wurde in ihrer Ein -«
Wirkung auf die Bilanz des Staatshaushalts wesentlichdadurch verschärft , daß gleichzeitig die Staatseinnahmenvon 1890/91 auf 1892/93 einen starken Rückschlag er-,litten . In das Jahr 1892 fällt nämlich der von der da¬
maligen Finanzleitung vorgeschlagene allgemeine Steuer¬erlaß mit einem sofortigen Einnahmeausfall von rund)2V 2 Millionen Mark im Jahr . Diese finanzpolitische Er¬
leichterungsmaßregel konnte freilich nur theilweise dau¬ernd ausrecht erhalten werden. Denn als die finanziellenBeziehungen zum Reich sich ungünstiger gestalteten«mutzte, im Zusamenhang mit dem durch die Gehalts¬tarifnovelle von 1894 bedingten beträchtlichen Mehrauf¬wand , die Einkommensteuer schon vom Jahre 1894 ab aufden alten Satz wieder erhöht werden. Die offensichtlicheBesserung des Einnahmeetats seit der Mitte der neunzigerJahre ist theils hierauf, theils auf die gleichzeitig mit die-
ser Erhöhung gesetzlich verordnete Verstärkung der Ein¬
kommensteuer-Progressionsskala nach oben mittelst schär¬ferer Heranziehung der Einkommen über 25 000 M ., theils
auf eine sparsame Aufstellung des ordentlichen Ausgabe¬
budgets zurückzusühren . Ihre vorwiegende Ursache aber
hat diese Besserung in dem ungewöhnlichen wirthschaft¬
lichen Aufschwung , der in der Mitte des Jahrzehnts ein¬
setzte .

Der im zweiten Abschnitt gegebene allgemeine Ueber -
blick iiber die Bewegung des Staatshaus¬
halts in den Jahren 1870 bis 1899 ist ganz
besonders geeignet, das Interesse der badischen Steuer¬
zahler zu erregen. Die aus fünf Budgetperioden sich
vertheilende Zeit von 1890 bis Ende 1899 zeigt einen in
dem jähen Wechsel von Tief- und Hochstand der allge¬
meinen Finanzlage seltenen und deshalb höchst be¬
merkenswertsten Verlauf . Faßt man die Rechnungs¬
ergebnisse der jeweils zu einer Budgetperiode gehörigen
zwei Jahre zusammen, so ergibt sich für die Budget -
Periode (ordentlicher und außerordentlicher Etat zu¬sammengerechnet) : 1890/91 ein thatsächlicher Ueberschußvon 7,6 Millionen Mark, 1892/93 ein Fehlbetrag von
8,9 Millionen Mark, 1894/95 ein Fehlbetrag von 4,0 Mil -lionen Mark, 1896/97 ein Ueberschuß von 1,9 Millionen

( Mit einer Beilage .)

Orieutpolitik.
Die Lage i« Makedonien .

Der bulgarische Ministerpräsident Or . Danew hat
bekanntlich in seiner bezüglich der Lage in Macedonien
den Vertretern Oesterreich - Ungarns und Rußlands ab¬
gegebenen Erklärung Bedenken wegen der Verschiebungen
türkischer Truppen nach Macedonien ausgedrückt . Wie
man uns aus Sofia meldet , soll die bulgarische Regie¬
rung diese Truppenbewegungen auch zum Gegenständeeiner Verbalnote an die Pforte gemacht und darauf hin¬
gewiesen haben , daß diese militärischen Dislozirungen
geeignet seien , die herrschende Aufregung zu vermehren,und daß Bulgarien bei zunehmender Beunruhigung der
Bevölkerung kaum im Stande sein würde , die wünschens -
werthe , friedliche Haltung der Macedonier in ' Bulgarien
ohne besondere , leicht zu mißdeutende Maßnahmen zu
bewirken .

Bezüglich der Erklärungen Danews bringt die offi¬
ziöse „Bulgarin " folgendes Communique : Ministerprä¬
sident Or . Danew hat in einer freundschaftlichen Unter¬
redung mit den Vertretern Oesterreich - Ungarnsund Rußlands letzteren in Bezug auf die Gerüchteüber Einfälle von Banden nach Macedonien und hinsicht¬
lich der ungünstigen Wirkungen solcher Unruhen für das
Volk in Macedonien versichert, daß die bulgarische
Regierung , treu der von ihr proklamirten Politik
loyaler Beziehungen mit den Nachbarstaaten, alle Maß¬
regeln gegen die mit diesem Programm unvereinbaren
und den Gesetzen zuwiderlaufenden Handlungen der ma -
cedonischen Aufwiegler ergriffen hat . Die bulgarische
Regierung lenkte hiebei die Aufmerksamkeit der diploma¬
tischen Vertreter aus die wahre Ursache der Bewegungin Macedonien : die unhaltbare Lage in die¬
ser Provinz , deren Verbesserung ernstlich jene Mächte be¬
schäftigen müßte , welche auf den Frieden auf der Balkan -'
Halbinsel Gewicht legen . Tie Vertreter Oesterreich -Un-
garns und Rußlands sollen, wie das Communique hinzu -
fügt , von diesen Versicherungen des bulgarischenMinistersdes Aeußern befriedigt gewesen sein.

'
( ? )

Wie man uns ferner aus Sofia berichtet, verbindetein Theil der Macedonier die St . Petersburger Reisedes Ministerpräsidenten Or . Danew mit Jnterventions -
gerüchten zu Gunsten von Reformen und glaubt zur:
Unterstützung dieser angeblichen Aktion eine lebhaftere
Thäligkeit entfalten zu müssen, als sie sonst durch die
Lage gerechtfertigt wäre . Da außerdem zahlreiche un -
kontrolirbare Gerüchte über innere Veränderungen in
Bulgarien umlaufen und ihre Reflexwirkung aus die
leicht erregbaren Macedonier ausüben, herrscht in einem
Theile der Bevölkerung eine gewisse Aufregung, als
stünde die macedonische Frage am Vorabend ihrer Lösung. .



(Telegramme. )
* St . Petersburg , 2 . April . Dem „Regierungsboten "

zufolge empfing Seine Majestät derKaiser gestern den
bulgarischen Ministerpräsidenten .

* Konstantinopel , 1 . April . Der russische Botschafter
ÜSinowjew empfahl der Pforte , gegen die unruhigen
Elemente in Macedonien mit Strenge einzuschreiten, je¬
hoch die friedfertige Bevölkerung zu schonen , da Oester -
reich - Ungarn und Rußland wünschten ,
daß Ruhestörungen vermieden werden . In einer Audienz
am Freitag theilte Sinowjew dem Sultan die von Oester¬
reich -Ungarn und Rußland bei der bulgarischen Re¬
gierung unternommenen Schritte und die von der
letzteren gegebenen Versicherungen mit und empfahl auf 's
Neue energische Maßnahmen gegen die Unruhestifter und
rücksichtsvolle Behandlung der Unschuldigen .

Die Erwerbungen für die Großh . Sammlungen
im Jahre 1SVL .

(Schluß )
IV. Erwerbungen des Hroßh Kunstgewerbemuseums .

Gruppe I. Silber .
1 Anhänger und 1 Nadelbüchschen in Form eines Schlüssels.
1 Kammerherrnschlüssel vergoldet, Anfang 19. Jahrhundert .

Gruppe II . Bronce .
o . Erwerbungen .

° 3 Schlüssel, römisch , romanisch und Barock ,
1 Christus an einem Kruzifix , romanisch,
1 Fruchtgehänge , ital ., 16 . Jahrhundert .

d . Geschenke :
Von Direktor H . Götz : 1 Beschläge , Empire,
vom Badischen Kunstgewerbeverein: 1 Schale mit Silber -

Medaillon, ausgeführt von A . Schmid, Pforzheim .
Gruppe III . Schmiedeeisen ,

o . Erwerbungen :
2 Schlösser mit geätzten Ornamenten , deutsche Renaissance,

- 6. Jahrhundert ,
1 Schloß mit getriebener Messingverkleidung, 18. Jahr¬

hundert ,
30 Schlüssel aus verschiedenen Stilperioden ,
10 Möbelbeschläge, durchbrochen und gebuckelt, gothisch,
1 Kandare , theilweise vergoldet, 16. Jahrhundert ,

b. Geschenk :
Von Direktor H . Götz : 1 Kreuz mit Holzsockel, 17. Jahr¬

hundert .
Gruppe IV . Medaillen,
o . Erwerbungen :

1 Göthemedaille von A. Scharff in Wien,
IS Medaillen und Plaketten von den ersten französischen Me¬

dailleuren .
d . Geschenk :

Von der deutschen Glasmalereiausstellung :
1 Prämiirungsmedaille aus Bronze, ausgesührt von Pro¬

fessor R . Mayer .
Gruppe V. Zinn.

Geschenke :
Vom Badischen Kunstgewerbeverein:
1 Zuckerdose, 18. Jahrhundert ,
1 Hostientafel , gravirt , 17. Jahrhundert .

Gruppe VI . Porzellan.
Geschenke :

Vom Badischen Kunstgewerbeverein:
1 Teller mit Blaumalerei , 18 . Jahrhundert ,
1 Taffe und Untertasse mit Landschaften bemalt , Meißen,

18. Jahrhundert .
Gruppe VII . Fayence und Steinzeug.

Geschenke :
Vom Badischen Kunstgewerbeverein:
1 Terrine mit Blumendekorationen , Elsaß , 18 . Jahrhundert ,
1 Platte mit Blumendekorationen , Elsaß , 18. Jahrhundert ,
1 Teller mit Blumendekorationen , Elsaß , 18. Jahrhundert ,
1 Tasse mit Untertasse mit Kupferstichüberdruck , Zell, Anfang

IS . Jahrhundert ,
1 Zuckerbüchse desgleichen,
1 Teller mit Grotesken , ital ., 16 . Jahrhundert
Von Direktor H. Götz :
1 Theekanne, braunroth .

Gruppe VIII . Glas .
Geschenk :

Vom Badischen Kunstgewerbeverein:
1 Vase mit Distelmotib von Daum Nancy.

Gruppe IX . Glasmalerei.
Erwerbung :

1 Medaillon , Verre eclomüe , 17. Jahrhundert .
Gruppe X . Email.

Geschenk :
Von Direktor H. Götz :
1 Kreuzabnahme in Rahmen , IS . Jahrhundert .

Gruppe XI . M- bel und Schnitzerei,
s . Erwerbung :

1 Heiligenfigur , polychromirt.
d . Geschenke :

Von Direktor Götz :
1 Schrank aus Nußbaumholz aus dem Münster in Konstanz,

17. Jahrhundert .
1 Holztruhe der Karlsruher Schreinerzunft , 18.Jahrhundert .
1 Tabernakel mit Monstranz , reich geschnitzt und vergoldet,

Varock .
1 Wandschrein aus Nußbaumholz mit Madonna aus Elfen¬bein , 18 . Jahrhundert .

Gruppe XII . Waffen.
Erwerbung :

1 Gewehr mit Luntenschlotz , Schaft mit Kerbschnitzerei und
klsenbeineinlagen .

1 Gewehr mit Radschlotz , Schaft mit Elfenbeineinlagen4 Gewetzrschäfte , geschnitzt mit getriebenen und verqoldeten
Beschlägen, 18. Jahrhundert .

2 Pistolen , gleicher Art.
4 Gewehre , Schäfte geschnitzt , mit getriebenen und ver¬

goldeten Beschlägen, Läufe reich ornamentirt , 18. Jahrhundert .
2 Pistolen , gleicher Art .
1 Gewehr , Schaft mit Metalleinlagen , Lauf mit Gold

lauschirt , Empire .
1 Gewehr, Schaft mit Stoff überzogen, Lauf gravirt , orien¬

talisch.
1 Gewehr , Schaft mit Gold und Elfenbeineinlagen , Lauf mit

Eilber lauschirt, orientalisch.

Gruppe XIII . Teztilr. - "
s . Erwerbung :

2 orientalische Teppiche .
b. Geschenke :

Vom Badischen Kunstgewerbeverein:
1 Kostüm aus dem Taubergrund ,
1 Spitzenmuster.
Von Direktor H . Götz :
1 Seidenweberei mit Bildniß der Charlotte Corday.
Von Elise Liermann hier :
2 Leinenteppiche mit Darstellung der Hochzeit von Cana .

Gruppe XIV . Lackmalerei.
Geschenke :

Vom Badischen Kunstgewerbeverein:
4 Lackdosen, der Deckel bemalt , 18 . Jahrhundert .
Von I . Perpente , Oberbetriebsinspektor a . D . :
1 Schildpattdose, der Deckel bemalt , 19 . Jahrhundert .

Gruppe XV . Flechtarbeiten . /
Geschenk :

Von F . Becker, Rentamtmann , Grombach:
Verschiedene Gegenstände aus Kamerun .

Grohherzogthum Baden.
Karlsruhe, 2 . April.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ertheilte
heute Vormittag von 10 Uhr an den nachge¬
nannten Personen Audienz : dem Oberbetriebs -
insepektor Regierungsrath Freudenberger in Offen¬
burg , dem Badearzt vr . Schwörer in Badenweiler ,
dem Notar Carl in Rickenbach , dem Professor Bauer in
Pforzheim , dem Finanzassessor Or . Roth , dem Tele¬
grapheninspektor Bleidorn , dem Großherzoglich Mark¬
gräflich Badischen Domänendirektor Behr und dem Groß¬
herzoglich Markgräflich Badischen Hofökonomierath Krä¬
mer in Karlsruhe , dem Großherzoglich Markgräflich Ba¬
dischen Domänenrath Abetz in Schwetzingen , dem Fürst¬
lich Fürstenbergischen Rentamtmann Hafner in Wolfach,
dein Professor Keim , und dem technischen Direktor der
Firma Dyckerhoff und Widmann May in .Karlsruhe .

Gestern Mittag reiste Seine Königliche Hoheit der
Prinz Albrecht von Preußen , Regent des Herzogthums
Braunschweig , hier durch nach Baden -Baden . Seine
Königliche Hoheit der Erbgroßherzog begrüßte den Prin¬
zen auch im Namen ' der Großherzoglichen .Herrschaften
am Bahnhof .

Heute Nachmittag halb 3 Uhr begab Sich Ihre König¬
liche Hoheit die Großherzogin zum Bahnhof , um die nach
Baden -Baden durchreisende Gräfin von Flandern , König¬
liche Hoheit , geborene Prinzessin von Hohenzollern , zu
begrüßen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte im
Laufe des Nachmittags und Abends die Vorträge des
Geheimen Legationsraths vr . Freiherrn von Babo und
des Legationsraths Or . Seyb .

* * Gegenüber den in Hwei hiesigen Zeitungen enthaltenen
Ausführungen ist festzustellen , daß der Jahresbericht der Großh .
Fabrikinspektion für 1901 nach ausdrücklicher bezüglicher Anord¬
nung den hiesigen Zeitungen ohne Unterschied gleichzeitig zugc -
stellt werden sollte und thatsächlich auch unterschiedslos am
Donnerstag den 26 . März d . I . im Laufe des Vormittags zuge¬
stellt worden ist . Damit fallen alle Schlüsse , welche jene Zeitun¬
gen an die angeblich verschiedene Behandlung der einzelnen Blät¬
ter geknüpft haben , als völlig unbegründet in sich zusammen.

* ( E i n I ub i l äu m s kun stb la t t ) ist soeben von der
Schober ' schen Hoflichtdruckanstalt herausgegeben worden.
Für das mit künstlerischem Geschmack hergestellte Gedenkblatt
hat Professor Eyth eine allegorische Zeichnung entworfen , die
rechts die huldigende Badcnia umgeben von Landeskindern,
links eine heimische Landschaft darstellt , in der Witte schwebt
zwischen Lorbeerbäumen eine strahlende Krone, über der Ini¬
tiale V und dem Landeswappen . Heinrich V i er o r d t hat da¬
zu in schwungvollen Versen einen goldenen Jubiläumsgruß
verfaßt . Schon zum 28jährigen Regierungsjubiläum Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs hatte die Anstalt ein ähn¬
liches Blatt herausgegeben . Damals stammte die Dichtung von
Scheffel und die Zeichnung von Hermann Götz . Das Gedenk¬
blatt hat seiner Zeit als werthvoller Wandschmuck in Privat -
häuser . Schulen , Rathbäuser u . s . w . seinen Weg gefunden.
Auch der goldene Jubiläumsgruß wird jedem Hause zur Zierde
gereichen .

* ( Die Pflanzenhäuser des Großh . Botani¬
schen Gartens ) , die zur Zeit im schönsten Blüthenflor
prangen , waren am Ostermontag Nachmittags dem Publikum
geöffnet und haben in der kurzen Zeit von 2 bis 4 Uhr über 2800
Personen dieselben besucht . Der Zudrang war zeitweilig so
groß , daß eine Stockung eintrat und nur schrittweise der Men¬
schenstrom sich vorwärts bewegen konnte . Noch blühen Hun¬
derte von Blumenzwiebeln , dazu gesellen sich die farbenpräch¬
tigen Cinerarien und mit den bekannten Ziersträuchern unserer
Gärten wie Schneeball, Syringen , Spiräen , Goldregen u . dergl.
wetteifern die Kamelien und indischeil Azaleen, so daß wohl ein
Gang durch die Gewächshäuser jetzt zum lohnendsten gehört, was
Karlsruhe bietet.

* ( Anmeldungen für die Besatzung von
Kiautschou . ) Im Herbst 1902 wird eine größere Anzahl
tropendiensttähiger Dreijährig - Freiwilliger für
die Besatzung von Kiautschou zur Einstellung ge¬
langen . Ausreise : Frühjahr 1903 . — Heimreise: Frühjahr
1905 . Baubandwerker ( Maurer , Zimmerleute , Dachdecker,
Tischler, Glaser , Töpfer , Maler , Klempner u . s . w . ) und andere
Handwerker ( Schuhmacher, Schneider u . s . w . ) werden bei der
Einstelluna bevorzugt . Die dienstpflichtigen Mannschaften er¬
halten in Kiautschou neben der Löhnung und Verpflegung eine
Theuerungszulage von O,S0 M . täglich , die Kapitulanten eine
Ortszulage

'
von 1,S0 M . täglich. Militärdienstpflichtige Be¬

werber. von kräftigem und mindestens 1,67 Meter großem
Körperbau , welche vor dem 1 . Oktober 1883 geboren sind , haben
ihr Einstellungsgesuch mit einem auf dreijährigen Dienst lau¬
tenden Meldeschein entweder dein II . Secbataillon in Wil¬
helmshaven : zum Dieusteintritt für das III . Secbataillon und
dw Marmefeldbattcrie oder der III . Matrosenartillerie -Abthei-
lung in Lehe : zum Diensteintritt für die Matrosenartillerie
Kiaurschou ( Küstenartillerie ) spätestens zum 1 . August 1902
einzusenden.

! ) 1 . ( M u s i k b i l d u n g s a n ft a l t . ) Die unlängst im
, Museumssaalc stattgehabten , sehr zahlreich besuchten Prü¬

fungskonzerte der unter der bewährten Leitung des Herrn
Cornelius Rübner stehenden Musikbildungsanstalt
haben wiederum gezeigt, in welch ' gewissenhafter Weise dieses
Institut seine Aufgabe erfaßt . Die Leistungen in Solo - und
Ensemble-Spiel , nicht minder jene im Sologesang , waren zum
Theil so gediegen , daß den Prinzipien dieser Anstalt volles Lob
gezollt werden muß . An Allerhöchster Anerkennung sollte es
auch dieses Jahr wieder der Anstalt nicht fehlen : Ihre König¬
liche Hoheit die Großherzogin geruhten einer im Mu¬
seumssaale veranstalteten Matinee anzuwohnen und sich über
die Leistungen sehr lobend auszusprechen; außerdem erhielt
durch die Gnade Ihrer Königlichen Hoheit der Großher¬
zogin die Dienerin der Anstalt für ihre 2Sjährige treue
Dienstzeit ein silbernes Kreuz, dessen lleberreichung gestern
durch den Vorsitzenden des Vorstandes in feierlicher Weise statt¬
fand.

^ ( Aus dem P o l i z e i b e r i ch t . ) Gestern Vormittag
wurden zwei an einen Wagen gespannte Pferde eines hiesigen
Fuhrunternehmers auf einem Kohlenlagerplatz an der Krieg¬
straße durch das Klingeln eines Telephons scheu und gingen
durch . Die Pferde nahmen ihren Weg durch die Baumschule
des Gärtners Brehm und die Anlagen der Weinbrennerstratze,
woselbst ein Allebaum und ein Theil des eisernen Einfriedi -
gungsgcländers umgerissen wurde . Ecke der Kriegstraße kam
ein Pferd zu Fall , so daß der Wagen angchalten werden konnte .
Die Pferde haben leichte Verletzungen erlitten . — Gestern
Nachmittag zwischen 1 bis 2 Uhr hat die Kapelle des Feld¬
artillerie -Regiments Nr . 60 dem Herrn Oberstabsarzt Föhlisch ,
Riefstahlstraße Nr . 6, ein Ständchen gebracht. — Am 29 . v . M .,
Abends, wurde ein Fahrrad , System Dürrkopp, welches
vorübergehend vor der Vereinsbank aufgestellt war , mit der
Polizeinummer 1882 im Werthe von 225 M . gestohlen. — Aus
einem gemeinsamen Schlafraum eines Hotels in der Karl -
Friedrichstraße kamen einem Kellner mittelst Nachschlüssels 97
Mark abhanden . — In der Nacht zum 31 . v . M . wurde
in einem Geschäfte in der Zähringerstraße in das Magazin
eingcstiegen und dort eine Thüre nach anderen Räumen er¬
brochen , aber nichts gestohlen. Die Diebe hatten es zweifel¬
los auf den Kassenschrank abgesehen und sich in den Räumlich¬
keiten geirrt .

ü ( Im Kolosseum ) , das während der Charwoche ge¬
schlossen war , haben die Vorstellungen wieder mit einem neuen
Personal begonnen. Ganz hervorragende Leistungen in vollendet
sicherer und eleganter Ausführung bieten die Hand - und Kopf -
eauilibristen Willy und Charles Schenko , auch die drei EstonS
als Leiterakrobaten sowie der Jongleur Keiser mit seinem komi¬
schen Diener und das Köhley -Trio , das einen Luftakt vorführt ,
zeigen in ihren verschiedenartigen Produktionen außerordentliche
Geschicklichkeit Ein sehr hübscher Dressurakt mit Affen, Hunden
und Katzen , vorgeführt von Miß Christina , findet berechtigten
Beifall . Die Soubrette Auny Paulus , die musikalische „ Seces-
sions-Burlesque " von Bobby und Blank sowie der Humorist Ar¬
thur Wolf unterhalten gleichfalls das Publikum aufs Beste .
Herr Wolf erregt besonders stürmische Heiterkeit durch seine
Athleten- und Ringkämpfervarodien.

X Baden, 1 . April . Der Feiertagsverkehr war über die
Feiertage diesmal nicht so groß wie in den Vorjahren , was
wohl der ungünstigen Witterung zuzuschreiben ist . Die Saison
hat mit dem heutigen Tage offiziell ihren Anfang genommen
und die Hotels und Pensionen haben ihre Vorbereitungen zur
Aufnahme der Sommergäste beendet. Das Stadt -Kurcomits
gibt auch das Programm für die während der Saison statt¬
findenden Festlichkeiten bekannt. Nach demselben finden u . a.
auch Vorstellungen des Stuttgarter HoftheaterS
und des Operetten - und Lustspiel-Ensembles unter Direktion
des Herrn Hagin statt . Die großen Rennen in Iffez¬
heim beginnen am 24 . und endigen am 31 . August.

ch Badenwcilcr , 2 . April . ' Ihre Majestät die Deutsche
Kaiserin nebst den zwei jüngsten Kaiserlichen Kindern,
Prinz Joachim und Prinzessin Augusta Victoria , sowie die
Schwester der Kaiserin , Prinzessin Feodora , werden in dem
Hotel Schloß Hausbaden bei Badenweiler ihren dies¬
jährigen Frühjahrsaufenthalt nehmen . Das ge¬
nannte Hotel, nebst allen Dependancen, ist für die Monate
Mai und Juni für die Höchsten Herrschaften nebst Gefolge, im
ganzen 61 Personen , bereits angemiethet .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Wie die „N . Bad . Ldsztg."
in Erfahrung bringt , hat in Mannheim schon seit einiger
Zeit eine Gesundbeter - Clique ihr Wesen getrieben.
Die Zusammenkünfte fanden Nachts in der leerstehenden Rhein¬
thorkaserne, wo die Gesellschaft sich jeweils einschlich, statt .
Die Aufsichtsbehörde wurde auf das Treiben aufmerksam und
ließ die Betheiligten festnehmen. — Der bei dem Brande
in der deutschen Steinzeugwaarenfabrik in Friedrichs¬
feld verunglückte Feuerwehrmann Kuring ist seinen Ver¬
letzungen erlegen. — Der Gesammtwerth der auf Gemarkung
Pforzheim in der Zeit vom 22 . bis 26 . März verkauften
Liegenschaften beträgt 189 636 M.

Die Neueinschätzuug der Grundstücke und Gebäude .
SK .L . Das Großh . Finanzministerium hat den Land -

ständen eine Darstellung des seitherigen Verlaufs und des
jetzigen Standes der Neueinschätzung der Grundstücke und
Gebäude zugehen lassen. Wir entnehmen dieser Darstel¬
lung , daß am 1 . März 1902 die Revision der
Klasseneintheilung des landwirthschaft -
lichen Geländes in 1943 Gemarkungen vollständig
durchgeführt und in 9 noch im Laufe war , während sie in
165 Gemarkungen noch nicht in Angriff genommen wer¬
den konnte, weil in diesen Gemarkungen die Beendigung
der Katastervermessung noch aussteht .

Für die Neueinschätzung der Grundstücke
(abgesehen von den Waldungen ) sind die Vorarbeiten
durchweg beendet . Behufs lleberweisung der Schätz¬
ungskommissionen wurden in den verschiedenen Theilen
des Landes unter Leitung des Referenten der Steuer -
direttion oder eines Katasterinspektors Versammlungen
und Besprechungen der Steuerkommissäre abgehalten . Um
eine sichere Grundlage und einen festen Anhaltspunkt für
das Einschätzungsgeschäft zu gewinnen , wurden die Kauf¬
preise aus der Periode 1895/99 ermittelt , lieber die
Art und Weise, wie diese Kaufpreise bei der Neueinschätz-

ung berücksichtigt wurden , spricht sich die „Darstellung " ,
wie folgt , aus :

Bei der Derwerthung der ermittelten Kaufpreise war
mit aller Vorsicht und unter Berücksichtigung aller der
Momente zu Verfahren, welche eine Korrektur der ermit¬
telten Durchschnittspreise bedingten .

Zunächst war es geboten , aus der Zahl der Güter¬
käufe alle jene auszuscheiden , welche unter nicht normalen
Verhältnissen erfolgten . Schon die Grundbuchbeamten
wurden angewiesen , bei Ausstellung der Verzeichnisse über
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die stattgehabten Verkäufe diese Ausscheidung nach ihrer
Kenntnitz der Verhältnisse vorzunehmen . Des Weiteren
wurde den Schätzungskommissionen die Aufgabe gestellt ,
auch ihrerseits die betreffenden Verzeichnisse einer gründ¬
lichen Durchsicht in der gedachten Beziehung zu unter¬
ziehen . Tie Kommission hatte sodann die weitere Auf¬
gabe, zu Prüfen , ob nicht die Güterpreise , sei es im allge¬
meinen oder hinsichtlich einzelner Kulturarten und Klas¬
sen, seit dem Ende der Kaufpreisermittelungsperiode , also
seit 1899, zurückgegangen oder gestiegen sind , so daß der
jetzige laufende Werth ein niedrigerer oder höherer
ist , als der Durchschnittspreis der Ermittelungsperiode .
In der That wurde vielfach ein Sinken der Güterpreise
gegenüber den Preisen der Ermittelungsperiode konsta -
tirl und dieser Thatsache bei Festsetzung der Steuerwerthe
Rechnung getragen . Es war ferner zu beachten , ob nicht
bei den Verkäufen in der Zeit der Ermittelungsperiode
Lei den Grundstücken der einen oder andern Klasse vor¬
zugsweise nur die besseren oder vorzugsweise nur die
geringsten der betreffenden Klasse zum Verkaufe gelang¬ten , weil in solchem Falle der ermittelte Durchschnittspreisdem mittleren Werthe der Grundstücke der betreffen¬
den Klasse nicht entspricht . Ebenso war darauf zu achten ,ob nicht, wie dies vielfach üblich , die Abzahlung des Kauf¬
preises in unverzinslichen Zielern bedungen war ,
so daß in der Kaufpreissumme Zinsen mit inbegriffen
waren ; ferner ob nicht die Grundstücke einschließlich der
noch auf ihnen stehenden Frucht oder sonstige Erzeugnisse
verkauft wurden , was namentlich beim Verkauf vor:
Reben in manchen Bezirken eine bedeutende Rolle
spielt.

Alle diese Berichtigungen wurden mit Sorgfalt voll¬
zogen und außerdem alle begründeten Einwen¬
dungen , welche die Kommissionen gegen die so berichtig¬
ten Kaufpreise und deren Anwendung vorbrachten, ge¬
bührend berücksichtigt. Waren aber unter Berücksichtigung
der berichtigten Kaufpreise und aller sonstigen, den lau¬
fenden Werth der Grundstücke beeinflussenden und be¬
stimmenden Momente «die laufenden Werthe in
Zutreffender Weise festgestellt , so konnten Einwendungen
allgemeiner Art — z . B . daß bei Anwendung dieser
neuen Steuerwerthe sich eine allzuhohe Belastung des
Grundbesitzes ergeben würde oder daß die derzeitige Noth-
lage der Landwirthschaft ein Heruntergehen unter jene
Werthe bedinge oder daß zwar die ermittelten Steuer¬
werthe den jetzigen laufenden Werthen entsprächen, daß
aber nicht sicher sei, ob nicht künftighin noch ein weiteres
Sinken der Güterpreise eintreten werde — nicht berück¬
sichtigt werden. Denn die Aufgabe, welche das Gesetz
stellt, ist und bleibt : den derzeitigen laufenden
Werth der Grundstücke thunlichst genau zu ermitteln
und der Steuerveranlagung zu Grunde zu legen.

Immerhin erschien es jedoch, ohne gegen das Gesetz
zu verstoßen, angemessen und thunlich, da , wo die Zu¬
grundelegung der ermittelten laufenden Werthe zu auf¬
fallend hohe Steuerwerthfestsetzungen geführt haben
würde , seitens der Steuerdirektion unter Anwendung des
§ 16 Absatz 1 des Gesetzes eine angemessene Ermäßigung
der Steueranschläge eintreten zu lassen , da nach dieser
Gesetzesbestimmung die Steuerdirektion die Aufgabe hat ,
die Schätzungen unter Vergleichung mit den Schätzungen
von Gemarkungen mit ähnlichen Verhältnissen zu prü¬
fen und aus thunlichste Gleichheit in den Schätzungen hin¬
zuwirken.

"
Bis zum 1. März 1902 waren die Grundstücksschätz¬

ungsprotokolle von 731 Gemarkungen der Steuerdirek¬
tion zur Vornahme der in Z 16 des Gesetzes vom 9. August
1900 vorgeschriebenen Vorprüfung vorgelegt . In 180
Gemarkungen war die schließliche Genehmigung nach
Z 17 Absatz 3 des Gesetzes erfolgt , nachdem vorher die
öffentliche Auflegung der Protokolle und die Beschluß¬
fassung des Schatzungsraths stattgefunden hatte .

Tie Vorarbeiten für die Neueinschätzung der
Waldungen waren in 34 Schätzungs - (Forstamts -) Be¬
zirken im Laufe und in 3 weiteren fertiggestellt . Die Ein¬
schätzung selbst ist im Laufe in 62 Bezirken ; die Schätz¬
ungsprotokolle sind zur erstmaligen Vorlage an die
Steuerdirektion gebracht in 2 Bezirken. Eine Beschluß¬
fassung durch den Schatzungsrath fand bis 1 . März 1902
noch nirgends statt .

Für die Einschätzung des Bergwerks¬
eigenthums konnten bis jetzt noch nicht für alle in
Betracht kommenden Bezirke die erforderlichen Sachver¬
ständigen gewonnen werden.

Die Neueinschätzung der Gebäude mußte im
Hinblick auf die vielen und umfangreichen Geschäfte , die
den Steuerkommissären durch die Einschätzung des land -
wirthschaftlichen Geländes erwachsen sind, zunächst zu¬
rücktreten. Bis jetzt wurden die Schätzungsprotokolle von
12 Gemeinden der Steuerdirektion zur Vorprüfung mit -
getheilt, während eine Beschlußfassung durch den Schatz¬
ungsrath noch nicht stattgefunden hat .

Die Vorgänge in Ostasien.
(Telegramme .)' * Shanghai, 2 . April . Die chinesische Regie¬

rung bezahlte den Kommissaren der Mächte die dritte
Rare der Entschädigungssumme in Höhe von
1 800000 Taels .* London, 2 . April . Die „Times " berichtet aus Peking ,
Rußland zeige in der Frage der Mandschurei¬
konvention noch immer eine nachgiebige Haltung .
Es wolle auch die Zurückziehung von Niutschwang
nicht grundsätzlich von der Aufhebung der provisorischen
Verwaltung von Tientsin abhängig machen, sondern es
wolle binnen acht Monaten , vom Tage der Unterzeich¬
nung der Konvention an , seine Truppen zurückzieheu
ohne Rücksicht darauf , ob die provisorische Verwaltung
Tientsins dann noch fortbesteht oder nicht.

* Peking, 2 . April . Der Mandschureivertrag
enthält die Bestimmung, daß das Land in einzelnen
Etappen von sechs , zwölf und achtzehn Monaten , von
Süden beginnend, von den Russen geräumt wer¬
den soll . China darf dort nach der Räumung soviel

. Truppen halten , als es für nothwendig erachtet. Nach
amtlichen Berichten aus Niutschwang entfalten die

i Russen dort eine rege Thätigkeit auf militärischem Gebiet.
> 10 000 Mann wurden kürzlich aus dem Landesinnern nach

Port Arthur geschafft . Viele Rekruten treffen in
^ Niutschwang und anderen Orten ein. Ausgedehnte für
! weiteres Fortbestehen berechnete Telegraphenanlagen

werden in der Umgegend von Niutschwang errichtet.

England nnd Transvaal .
(Telegramme . )

* London, 2. April . Das Kriegsministerium gibt be¬
kannt , daß sich am 30. März in der Nähe von Barber -
kon in Transvaal ein schwerer Eisenbahn¬
unfall ereignete. 39 Soldaten wurden getödtet ,
45 verletzt .

* London, 2 . April . Lord Kitchener meldet aus
Prätoria vom 21 . März : Die Operationen sind durch das
Anschwellen der Flüsse sehr behindert . Buren¬
kommandant Beyers entfalte im Norden Transvaals
jetzt wieder eine regere Thätigkeit .

Kerreste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 2. April . Seine Majestät der Kaiser nahm

gestern die Meldung des Admirals Bendemann entgegen,
der aus China zurückgekehrt ist.

* Berlin , 2 . April . Der Reichskanzler richtete ,der „ Germania "
zufolge , an die Witwe des verstorbenen

Abgeordneten vr . Lieber folgendes Beileidstelegramm :
„Tief bewegt durch die soeben erhaltene Trauerkunde spreche

ich Ihnen und allen Ihrigen mein herzliches Beileid aus . Die
Lauterkeit und Selbstlosigkeit des Charakters, die Ueberzeugungs -
treug. nnd bingebende Thätigkeit im Dienste des Vaterlandes ,um dessen Wehrkraft er sich hohe Verdienste erworben bat ,
sichern ihrem verewigten Gatten ein dauerndes Andenken . Ich
persönlich werde der politischen Unterstützung und der freund¬
schaftlichen Gesinnung , die ich bet dem Heimgegangenen gefunden
habe, stets dankbar eingedenk bleiben Graf Bülo w ."

Auch Staatssekretär Graf v . Posadowsky richtete
ein Beileidstelegramm nach Camberg.* Berlin , 2 . April . Der holländische Ministerpräsident .
Kuhper besuchte am Dienstag den Staatssekretär v . Nicht -
hofen und verweilte ferner im Kultusministerium . Er be¬
sucht morgen die Technische Hochschule in Charlottenburg .* Stuttgart , 2 . April . Staatssekretär Graf v . Posa¬
dowsky wird, von München kommend, Freitag , laut „Schwäb .Merkur "

, in Stuttgart eintreffen , um sich auch mit der würt -
tembergischen Regierung über verschiedene schwebende Fragen
persönlich ins Benehmen zu setzen .

-57?^ . München , 1 . April . Der auf Beseitigung der kom¬
munalen Besteuerung der Nahrungsmittel gerichtete Beschluß
der Zolltarifkommission hat auch in den bayrischen Städten
Beunruhigung hervorgerufen. Vor Kurzem beschäftigte
die Frage den Magistrat von München. Der Referent
führte in der Hauptsache aus , daß die Aufhebung der
indirekten Gefälle eine Erhöhung der Gemeindeumlage
um nahezu 10 Prozent im Gefolge haben müßte . Eine
solche Belastung wäre dem Gros der Steuerzahler weit
empfindlicher , als die Weitererhebung der indirekten Ge¬
fälle, umsomehr, als die Aufhebung in erster Linie durch¬
aus nicht den Konsumenten, sondern den Metzgern u . s . w.
zu gute käme . Diesen Ausführungen wurde nur von
dem einzigen sozialdemokratischen Vertreter im Magi¬
stratskollegium widersprochen . — Höchst bezeichnender
Weise hat die Sozialdemokratie in der einzigen bayerischen
Gemeinde, in welcher sie den Ausschlag gibt, ihr in der
Theorie so lebhaft verfochtenes Prinzip selbst nicht in die
Praxis zu übersetzen gewagt. Schließlich wurde gegen
die sozialdemokratische Stimme beschlossen, der von der
Stadt Aachen ergangenen Anregung entsprechend eine
Petition an den Reichstag zu richten. — Die bayerische
Regierung theilt , wie wir beifügen können, völlig die hier
dargelegte Auffassung und würde gegebenenfalls dieselbe
entschieden vertreten.

* Wien , 2 . April . Gestern Nachmittag begannen die gemein¬
samen Ministerkonferenzen . Dieselben finden infolge
Unwohlseins des Reichskriegsministers im Kriegsminifterinm
statt . An den Konferenzen nehmen außer den gemeinsamen
Ministern die beiderseitigen Ministerpräsidenten und Finanz -
minister theil .* Wien , 2. April . Arsö Alavantitsch , ein Bruder des
m Schabatz erschossenen Urhebers des Putschversuches , ist letzter
Tage in Wien aufgetaucht und verhaftet worden , da gegen ihn
der Verdacht vorliegi , daß er sich einer strafgerichtlichen Unter¬
suchung bei der zuständigen Behörde in Semlin entzogen hat .* Fiume , l . April . Heute ist der Generalausstand
der Hafenarbeiter ausgebrochen , dem sich auch
die Heizer der Ungarischen Schifffahrtsgesellschaft „Adria " cm-
schlofsen . Bei den Hafenbauarbeitern wird infolge Bewilligung
einer Lohnerhöhung die Arbeit fortgesetzt. Der Personenver¬
kehr zwischen Fiume und Abbazia wird aufrecht erhalten .
Nachmitags wurde von kleineren Gruppen von Arbeitern ver¬
sucht , Ausgleichsverhandlungen anzubahnen .* Haag, 1 . April . Ihre Majestät die Königin ,
sowie Prinz Heinrich der Niederlande begeben sich am
Donnerstag nach Schloß Loo , wo sie bis Anfang August
Aufenthalt nehmen werden.

* Bern , 2 . April . Der Nationalrath wählte
Oberst Meister aus Zürich zu seinem Präsidenten .* Kopenhagen, 2 . April . Der hiesige Darnpfschisss -
Nhederverein , der die Uebereinkunst mit dem Seemanns¬
verband zum 1 . April gekündigt hatte , theilte den Seeleutenmit , die Rheder wünschten keine neue Uebereinkunst , sondern
Härten von gestern ab giltige Verheuerungsregeln festgesetzt.Der Transportarbeirerverband , wozu die See¬

leute , Schiffsheizer und Hafenarbeiter Kopenhagens , sowiemehrerer anderer Städte gehören, hielt eine Versammlung ab,um über die Stellung der Arbeiter zu den Rhedereien zu be-rathen .* Poris , 2 . April . Von nationalistischer Seite wird berichtet,daß der Marineminister deLanessanden Anlauf des vondem Ingenieur Goubet erfundenen Unterseebootesendgiltig abgelehnt habe und daß Goubet infolgedessen dasAnerbieten eines englischen Syndikates , das sein Boot ankaufenwollte und ihm selbst eine Stelle mit bedeutendem Gehalt zu¬sicherte, wahrscheinlich annehmen werde. Die nationalistischenBlätter greifen den Minister wegen dieses Vorganges , durch dener angeblich das Fahrzeug Gorckets den Engländern preisge -
geden habe , sehr scharf an.* Paris , 2 . April . Das hiesige Bureau eines argentinischenBlattes hat dre Nachricht erhalten , daß der Präsident der Repu¬blik Columbien , San Elemente , am 19 . März gestor¬ben sei.
^ - - Reims , 2 . April . Der Ausstandder Arbeiter der Tex¬tilfabriken mmmt zu ; die Zahl der Streikenden beträgtScreüs fast 4000 .* Algier , 2 April . Drumontist gestern Abend hier ange¬kommen, um sich neuerdings um das Deputirtenmandat zu be-werben . Bei seiner Ankunft kam es zwischen seinen Anhängernund fernen Gegnern zu R a u f e r e i e n . 20 Personen wurdenverhaftet .*

^ an, 1 . April . Der frühere Minister Hanotaux hieltals Vorsitzender des hier eröffneten Geographischen
A .? " llresses eine Rede, in der er nach einem historischenRückblick auf dre Betheiligung Frankreichs an der Er¬
schließung Afrikas ausführte , bald werde dank der in
verschiedenen europäischen Kolonien errichteten Bahn - und Te¬
legraphenlinien dieHLlfteAfrikasderCivilisationgewonnen fern. Diese würde aber ihr Werk nur halb voll¬
bringen , wenn sie Afrika nicht den Frieden gäbe . Frankreicherfülle dort seine Aufgabe in der Erkenntniß , daß die Wohl¬fahrt der von ihm beherrschten Gebiete der stärkste Faktorzur Herstellung des Friedens und der weiteren Erschließungdes Landes sei.* Madrid , 2 . April . Der Ministerrath beschloß, de,Kammer einen neuen Gesetzentwurf betreffend den Papier -
geldumlaus vorzulegen . Danach soll die Bank von
Spanien verpflichtet fein , ihre Goldreserven bedeutend mehr
zu verstärken, als es nach dem Entwurf des früheren Finanz¬ministers Urzaiz der Fall war .

* Buenos Ayres , 2 . April . Die Regierung hat in dem
heute staitgehabten Ministerrath einstimmig die Beschaffung von
zwei großen Panzerschiffen beschlossen , die den Panzer¬schiffen überlegen sein sollen, deren Bau jüngst von Chile in
Auftrag gegeben worden ist . Die Regierung ist entschlossen, die
Suprematie Argentiniens auf dem Gebiete des
Marine und Milttärwesens in ganz Süd¬amerika zu behaupten und hat erklärt, daß zur Beschaffungder neuen Schiffe neue Steuern nicht eingeführt werden sollen .

Verschiedenes .
s . dl . Friedrichshafen , 1 . April . Demnächst sollen zwischen

hier und dem Säntisgebiet , bezw. dem Hotel „Deutsches Haus "
und dem Säntis -Observatorium Versuche mittels draht¬
loser Telegraphie stattfinden.-s Stuttgart , 2 . April . (Telegr . ) Gestern ist der Direktor
der Hofbibliothek, Dr . Zoller , 80 Jahre alt , gestorben .

1 Bern , 1 . April . ( Telegr . ) Nach der feierlichen Eröffnungdes neuen Parlament sgebäudes fand eine außer¬
ordentliche Frühjahrssitzung statt . Beide Kammern er¬
ledigten die Tagesordnung . Die Bauausführung dauerte 8
Jahre und kostete 8 Millionen Francs . Sämmtliche Bau¬
materialien stammen aus der Schweiz , ebenso wurden bei der
Ausschmückung nur Schweizer Künstler berücksichtigt.

1 Wien , 2 . April . (Telegr .) Von vier Touristen , welche
während der Osterfeiertage einen Ausflug in das Raxgebiet
machten , ist einer todt aufgefunden worden ; von den übrige «
fehlt immer noch jede Spur .

st Wie « . 2 . April . (Telegr .) Nach neueren Meldungen find
die vier Berliner Touristen , welche während der Osterfeier¬
tage einen Ansflug in das Raxpebiet unternahmen und für ver¬
unglückt gehalten wurden, lebend, aber in halb erfrorenem Zu¬
stande aufgefunden worden.

st Wie « , 2 . April . (Telegr .) Der „Neuen Freien Presse "
wird aus Hamburg gemeldet , daß dort der nach Verübung
größerer Defraudationen flüchtig gegangene Kassier des Pester
Zollamtes , Stahnlhnk , verhaftet wurde.

st Wie » , 2. April . (Telegr .) Aus einem vornehmen Wiener
Hotel wurde vorgestern Nacht eine junge Russin , die auf der
Durchreise nach der Schweiz mit ihrer Mutter und ihrer
Schwester hier weilte , entführt , ohne daß man bisher eine
Spur von ihr hat.

st Innsbruck , 2 . April . (Telegr .) In dem Tunnel zwischen
Wesiendorf »nd Hopfgarten wurde der Weckselwärter Aigner
von einem Schnellzug erfaßt und fand unter den Rädern seinen
Tod .

Kroßherzogkiches Koftyeater.
Im Hoftheater Karlsruhe .

Donnerstag , 3 . April . Abth. 8 . 48 . Ab.-Vorst . ( Mittel -
p-reise . ) „Die Favoritin " , Oper in 4 Men nach dem Fran¬
zösischen des Scribe , Musik von Donizetti . Anfang 7 Uhr,
Ende nach halb 10 Uhr.

Wrvrrvrricht der Deutschen Keewarlr Hamburg
vom 2 . April 1902.

Ganz Mitteleuropa wird heute von einem Gebiet niedrige «
Druckes bedeckt, das Theilminima über Südschweden und über
der nördlichen Nordsee enthält . Barometrische Maxima lager »
über Südostenropa und westlich von Irland . In Deutschland
ist das Wetter mild und meist trübe. Veränderliches und etwa -
lälteres Wetter ist wahrscheinlich .

WlNeruugsbrsbuchvnlsni »rr Wett« »t. Atutt« Wmimmtz ».
Ldist. FcuHtig- !

seit in !
Pro, . !

Wind ! HimmelMärz in o. steucht .

29 . Nachts 9«>U . 740 .6 10 .2 7 .8 84 ! SW > bedeckt Z30 . Mrqs . 7-° U . 747 6 > 5 .2 3 .6 54 W ! wolkig30 . Mittqs . 2-« U . 748 4 92 3 .4 39 i V '
30 . Nachts 9- U . 748 2 5.4 4 .4 66 j SW > bedeckt
31 . Mrgs . 7 '» U . 750 2 36 51 87 ! !
31 . Millgs . 2'« U . 749 .5

') Regen .
9 .2 4 .4 51 NW ! ,/

Höchste Temperatur
darauffolaenden Nacht-

am 29 . März
4.1.

11 .6 niedrigste in der

Niederschlagsmenge des 29 März : 51 m -> .
Höchste Temperamr am 30 . März : 10 .2 ; niedrigste in der

daraus folgend! » Nackt: 2 .8.
Niederschlagsmenge des 30. März : 0 .0 nun
Waffcrstanv deS Rheins . Maxau . 2 . April : 510 nu,

gefallen 13 cm . . . .
Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
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Soeben erschien :

DaF in Vaden geltende

Keilks- Mil LMesreM
in übersichtlicher Zusammenstellung.

Lin Handbuch für den Gebrauch der amtlichen Gesetzblätter.
Von vr / t . VlovU , Aandgericht §rath

Gesammt -Ra «jiirag auf ckm 1 . Januar 1902.
Preis kart. Mk . 1 .40 .

In demselben ist auch der Inhalt der früberen Nachträge, so¬
weit inzwischen nicht veraltet, wiederum enthalten. Er ermöglicht
daher und weil in ihm nicht auf die Seiten des Buches, sondern
jeweils auf die durch den ganzen Text laufenden Raudzahlen ver¬
wiesen ist einen leichten und klaren Ucberblick über den derzeitigen
Stand der ganzen Gesetzgebung .

Kässls - Vsnsän "

Z« beziehe « durch jede Buchhandlung .

zur Ausstattung heirathsfähiger Mädchen
in ^Visi ».

Die XXI . ODÜSvIlivti « bSnSVaL - VsVsammliiiis findet Samstag dev
IS . April ISV2 präzis 2 Uhr Nachmittags im Bureaulokale : I . Franz Josefs -Quai 1 ,
1 . Stock statt . Tagesordnung:

1 . Reche ' schaftsbericht des Berwultungsraihcs über c>as B lauzjabr 1901 .
2 Bericht der Revisoren und Eitheiliiug des Absolutorinms.
3 . Wahl von Verwallunasrarhs -Mttglieüern und Revisoren.
4 . Beschlußfassung betreffend die Einführung eines neuen Berstcherungs-Tarifes und die Aufnahme von Ver¬

sicherungs -Bedingungen für denselben in das Statut .
5 . Bestimmung von Funktions -Entschädigungen im Sinne des ß 14, alinoa o.
Jedes männliche Mitglied , welches nicht infolge von Zablungsversäumnissen im Sinne der §Z 8 und 10 der

Statuten seiner Rechte verlustig ist , ist berechtigt , periöniich an der Generalversammlung theilzunehmen, dasselbe hat
Sitz und Stimme , sowie das aktive und passive Wahlrecht Je nach der Höbe des Versicherungs- Kapitals kommen
dem Mitgliede eine oder mehrere Stimmen zu . Versicherungs- Kapitalien bis incl . 1000 K . verleihen 1 Stimme -
solche von 1100 bis incl 2000 K . 2 Stimmen und so fort , Bersichrrnn ' s Kapitalien von 9100 bis incl . 10 000 K .
10 Stimmen . Bcrsicherungs Kapitalien über 10 000 K . berechtig » gleichfalls nur zur Abgabe von 10 Stimmen .

Die zur Generalversammlung erscheinenden Milglieder haben sich durch Vorzeigung einer eqitimationskarte aus -
znweisen , welche in der Vcreinskanzlci entweder gegen Vorweisung der noch in Kraft bestehenden Police oder der letzten
Prämicn -Quittung spätestens 3 Tage Vor Abhaltung der Generalversammlung ausgestellt wird . ,

Männliche Mitglieder können ihr Stimmrecht in der Generalversammlung entweder persönlich ausüben oder
durch einen Bevollmächtigten ansübcn lassen . Die Vollmacht darf bei sonstiger Ungiltiqkeit nur an ein anderes stimm -
berechtiaies Mitglied erlheilt werden. Frauen können ihr Stimmrecht nur durch Bevollmächtigte ausüben . Die bezüg¬
lichen Vollmachten sind in der vom Berwaltungsrathe festzusetzenden Form auszustellen und der Direktion längstens
3 Tage vor Abhaltung der Generalversammlung behufs Erlangung der Legitimalionskarte vorzulegen.

Ein Mitglied kann in der Generalversammlung im eigenen und im Bollmachlsnamen nicht mehr als 10 Stimmen
in sich vereinigen. Minderjährige und Curanden üben ihr Stimmrecht durch ihre gesetzlichen Vertreter oder deren
Bevollmächtigte aus . ^Nachdruck wird nicht honorirt .)

Usscliinenfsdi'ik Laöenia,
vorm . WZ ?Ia1r 8ölmk , IVsinbeim (Lallen).

Bei der heute stattgefundenen Verloosung von 4 «/,igen Partial -Obligationen
unserer Gesellschaft sind folgende Nummern gezogen worden:

Nr. 42 . l itt Ä M . SV« .— .
Nr . SV . 261 . 34 « . 341 . 365 . 385 . 507 s M . 10 « « .— .

welche satzungsgemäß zu 105 am 1 . Juli d . I . bei
unserer Gesellschaftskaffe in Weiuhcim

und den Bankhäusern
Ed . Koelle . Karlsruhe.
Veit L . Hamburger, Karlsruhe,

zur Rückzahlung gelangen. — Die Verzinsung der ausgeloosten Obligationen
hört mit dem 1 . Juli d . I . auf.

Weiuheim . den 1 . April 1902 . R .459
Der Vorstand :

_ PH . Platze_ A . Platz . W . Dieckmann .

8aiiimlltng für llie
OroAerzog Melkilü-JuWumsMstlmg.

An Beiträgen zu obiger Stiftung sind weiter eingegangen : bei Herrn
Oberbürgermeister Schuetzler von Herrn Sekretariatsassistenten Laih 3 M .,
Herrn Kanzleiassistenten Friedrich 2 M , Herrn Registraturassistenten Flach
2 M . , vom Brauerverein Karlsruhe 3 M . , Herrn Revisionsvorstand Johann
Speicher 5 M . , Herrn Hauptlehrer Barro 3 Di . , Frau R . Ludwig, Stadtraths
Wittwe , 20 Di ., Herrn Georg Grvßkopf 5 M . , Herrn Al red Grafen von
Kageneck, Leutnant in der Kaiserlichen Schutztruppe für Deutsch -Südmestafrika,
z . Zt . in Warmbad , 50 M . , Herrn 0r MI . Ernst Bassermann-Jordan , Kunst¬
historiker , Gutsbesitzer in Deidesheim , 50 M . , Ungenannt 5 M ., vom Berein
der Badener in Berlin 20 M . ; beim Bankhaus Ed . Koelle von der Ver¬
sicherungs -Aktiengesellschaft Deutscher Phönix in Frankfurt a . M . 2000 M . ;bei Herrn Stadtrath Käppele von Herrn Julius Morlvck >0 Di . , Herrn
Friedrich Lipp 10 M . , Herrn Franz Lipp 3 M . ; bei Herrn Oberstlcut -
«ant z. D . Kammerherrn Freiherr« Röder von Dicrsbnrg von Herrn
Grotzh . OldenburgischemOberkammerherrn a . D . Excellenz Freiherrn von Fließen , I
hier, 50 M . , Herrn Professor vr . E . Dickhoff 15 M . , Frau von Cloßmann
50 M ., Frau Marie von Böhm geb . von Cloßmann 20 M . , Herrn Oberst¬
leutnant a . D . Kapferer 20 Di . ; bei Herrn Prälaten v . Helbing von Frau
Aebtifsin Baronin von Stein Nordheim hier 20 M ., Herrn Pfarrer Bauer in
Frankfurt a . Ai . 20 M . ; bei Herrn Stadtrabbincr Ilr . Appel von Frau
Mcdizinalrath A . Seeligmann 20 Ai. , Herrn vr . Mar Seelrgmann 10 M . ;bei Herrn Hoflieferanten F . Blos von Herrn Banrath Schöpfer 20 M. ;
bei Herrn Karl Albikcr, Marien Apotheke von Herrn Rechnungsrath
L . Riedle 10 Di . , Herrn Hoflieferanten Aug . Sauer 10 Di . , Herrn Hauptlehrer
O . Schnorr 3 Ai . ; beim Bankhaus Veit L. Hamburger von Frau Wittwe
Gageur 10 M . , Herrn Kreisschulrath Eoth io M . , Herrn Zahnarzt Adolf
Münzcsheuner 20 M . , Herrn Hofraih Gutmann in Emmendingen 20 M .,
Herrn Jakob Hochstetter in Liedolsheim für die israelitische Gemeinde in
Liedolsheim 10 M . ; bei Herrn StaatSrath Eiscnlohr von Herrn technischen

.Assistenten Zeitvogel 5 M . , vom Bahntelegraphenpersonal auf dem Haupt¬
bahnhof Karlsruhe 25 M . , von Herrn Oberingei ieur Mertz 20 M . , von den
Beamten der Großh . Wagenkontrolle hier 50 M . , vom Verein der Bahn - und
Weichenwärter des Bezirks Lauda 10 M . , von Herrn Beiriebssekretär A . K .
3 M . , Herrn Rechnungsrath P . Stern 5 M . , von den Beamten und Arbeitern
der Großh . Eisenbahnverwaltung in Basel 4o0 M . ; bei Herrn Geh . Re -
gicrnngSrath lln. D . H . Mayer von Herrn Anton Haas 25 M . , Herrn
Rechtsanwalt vr . Heinr . Haas 10 M . ; bei der A . < ielefeld ' fchen Hofbnch -
handlung ( Liebermann L Cie .) von Herrn Professor Hermann Fischer
5 Di . , Herrn Präparator am Großh . Naturalienkabliiet Martin Schelenz 2 M .,
Frau Garteninspsktor Mayer Wwe. 10 M . ; bei der Filiale der Rheinischen
Kreditbank von Herrn Zahnarzt Wilhelm Scholtz 10 M. , Herrn Fabrik¬
direktor W . Berblinger 20 M . , Herrn Freiherrn P . von Mentzingen in Men-
ziugen 100 M ., Herrn Baurath Roßhirt 20 M . , Herrn Ministerialrath Trefzer
20 M . , Herrn Oberbaurath Fieser 20 Di ., Herrn Privatmann H . Bauer 20 M .,
der Firma Freund L Straus 20 M . ; bei Herrn Geheimerath Sachs »
Generalsekretär des Badischen Fraueuvcrcins . von Herrn Kammerherrn
August von Tegenfeld von Schloß Neuhaus bei Grombach 50 M . , Frau von
Chrismar ged . von Brink 100 M . , Herrn prakt. Arzt vr . Heins 20 M ., Frau
Baronin von Zaudt , Hofdame I . Gr . H . der Fürstin Wittwe zur Lippe , 20 M .,Frau Baronin Amerongen , Hofdame I . K . H . der Prinzessin Maximilian ,20 Dt . ; zusammen 3539 Dt . Hiezu laut früherer Veröffentlichung 80 720 Di . 75 Pf . ,deiiu .ach Gesammtsullime der bis heut im Amtsbezirk Karlsruhe eingegangeuenGelder 84 259 M . 75 Pf . / r> r> r>

Karlsruhe , Sei , 1 . April 1902 . R460Die Untcrkouimission für den Amtsbezirk Karlsruhe :Der Vorsitzende :
Schuetzler .

Der Schriftführer :
_ _ _ _ _ L ach er ._' '" d Frledrich

"
Christian Heroldvon Adelsyeim wird verlegt auf

kÜMiilieilli d. «sliwl-
! 8sxt » - krri >i», 1900/01 : gg Liujükrix «,I " 9 kirnrirusr . Ober Ü sto. Voellgl .ketiilg».

> LI. ssamllleniieiirloimt. 0e . Volr.
Bekanutmachuug .

R -450.1 . Nr . 2274 Adelsheim .
Der auf 3 . Juin 1902 , Vormittags
10 Uhr, bestimmle , in Nr . 311 und
312 dieses Blatt , s vom 14 . und 15.
November 1901 veröffentlichte Auf-
geboistermin in der Sache betreffend
die Todeserklärung des Heinrich Un¬
ion Heilig von Merchingen wird
verlegt auf
Dienstag , den 11 . November 1902 ,

Vormittags 10 Uhr .
Adelsheim,> den 20 . März 1902 .

Großh . Amtsgericht,
gez. Schleck .

Dies veröffentlichtder Gertchtsschreiber.
I . B . : F . Deger .

Ladung
R -417 . 1 Nr . 7576 . Mannheim .

In Sachen der Ehtfrau des Kellners
Adom Enaelhard , Katharina geb s
Brandt , z Zt in Spechbach bei Mcckes/
heim , Kläng- rin — Prozeßbcvollmäch- !
tigte : vr . Hachenburg und vr . Strauß !
in Mannheim — gegen ihren genannten -
Ehemann in Mannheim , L 4 Nr . 11,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
wegen Ehescheidung , ist Termin zur
Fortsetzung der mündliche » Verhand¬
lung vor der Civilkomwer I des Großh.
Landgerichts zu Mannheim auf

Mittwoch , den 28 . Mat 1902 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt , zu welchem Termin die
Klägerin den Beklagten ladet.

Mannheim , den 26 . März 1902 .
Der Gcrichtsichreiber Gr . Landgerichts.

A l t f e l i x .
Konkurse .

R '462 . Nr . 13286II . Mannheim .
Ucber das Vermögen des Kaufmanns
Johannes Flortg hier, Mittelstraße
10 , wird heute Nachmittags 4 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Fischer hier.

Konkucsforderungen sind bis zum
29 . April 1902 bei dem Gerichte anzu¬
melden.
Zugleich.wird zur Beschlußfassung über

die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falles
über die in 8 132 der Konkursord¬
nung bezeichnten Gegenstände auf
Dienstag , den 29 . April 1902 ,

Vormittags 9 Uhr ,
sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag den 13 . Mat 1902 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem GroßherzoglichenAmtsgerichte
Abtheilung 5, II . Stock, Zimmer Nr . 5,
Termin anberaumr . s

Allen Personen , welche eine zur !
Konkursmasse gehörige Sache ln Besitz j
haben oder zur Konkursmasse etwas !
schuldig sind, wird aufgcgrben, nichts !
au den Gcmenschuldner zu verabfolgen !
oder zu leisten, auch die Verpflichtung^
aufcrlegl , von dem Besitze der Sache
und Von den Forderungen , für welche ^
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung m Aufpruch nehmen ,

Umbau und der Verlängerung der
Luisendurchfabrr mit zusammen etwa :

12240 ein» Grabarbeit
937 „ Fundamcurmauerwerk

aus Bruchsteinen
Ausgehendes Mauetwerk
Gcwölbcmauerwerk
Quadermauerwerk
Sickermalcrial hinter dem
Mauei werk

2021 gm Aufbesserung für Sichi-
flächcn .

Das Loos II besteht aus :
einer Futter - und zwei Stützmauern ,
der Verlängerung und dem Umbau der
Blumercheckeubrücke und der Stückel-
HSidendurchfahrt , mit zusammen etwa :

10835 odrn Grabarbeit

3369
197
187
528

2925 Fuiidamentmauerwerk
aus Bruchsteinen

4455 „ Ausgehendes Mauerwerk
150 Gewölbemauerwerk
208 „ Quadermauerwerk .

29 // Auflagerquadcr aus
Granit

1265 Sickermaterial hinter dem
Mauerwerk

4131 gin Aufbesserung für Sicht¬
flächen .

Ferner sind zu vergeben etwa 305
Ikäm. eisernes Geländer , mit etwa
6110 KZ- Gewicht , sowie die cventl.
Abdeckung eines Grabens aus Riffel¬
blech mit etwa 8400 k§ G - wicht

Pläne und Bedingungen, welche nach
auswärts nicht verschickt werden , können
auf den, Eisenbahubaubureau, Rudolf-
uraße Nr . 611, in Pforzheim einge¬
sehen werden .

Antragsformulare sind daselbst zu
erheben .

Nach Einzelpreisen gestellte Angebote
auf ei« oder beide Loose sind bis zum

21 . April d . Js .,
Vormittags 10 Uhr verschlossen, post-
fret und mit entsprechender Aufschrift
Versehen, bet obengenanntem Bureau
einzureichen .

Die Zuschlagsfrtst beträgt vier
Wochen . R '457 .1

Karlsruhe , den 1 . April 1902.
Großh . Bahnbautnspektor.

HklSkbW VR BüWlkiten.
Zur Errichtung eines Dienstgebäudes

für das Forstamt in Wiesloch sollen
nachstehende Bauarbetten tm Wege des
öffentlicheil Angebotes vergeben werden
und sind veranschlagt zu : ^ H

s, . Erd - und Grabarbeiten 406 90
1». Maurerarbeiten . . . 13 386.17

1 . Bodendeckungen mit
Cement,Asphalt , Thon-
fließen u . st w . . . . 2177 .04

o . Sleinhauerarbetten
(rotbe Steine )
Zimmerarbeiten

6 . Schmiedearbeiten

Steinhauerarbeiten zum zweigleisigen
Ausbau nachstehendverzeichneterBrücken
öffentlich vergeben werden :

1 . Donaubrücke bei Jmmendingen ,
2 . Wegiiwerfübrunq km 120,650 ,
3. Durchlaß lern 139,8 ,
4 . Durchlaß lein 144,8 ,
5 . Wegunterführung km 146,2 ,
6 . Wegultterführung km 148,5,
7 . Aachbrücke bei Singen ,
8 . Aachkaualbrücke bei Singen ,
9 . Straßenunterführung bei Singen .
Die Vergebung erfolgt zusammen

oder in zwei Loosen getrennt, wobet
Loos I die Brücken 1 und 2 und
Loos II die Brücken 3— 9 umfassen soll .

Die hauptsächlichsten Arbeiten sind :
Herstellung von Fangdämmen, Spund¬
wänden, Pfahlrosten, Erdarbeiten ein¬
schließlich Baggerung 1200 obw , Beto¬
ntrung 270 ebm, Abbruch von Mauer¬
werk 530 ebm , neues Maucrwerk
830 ebm , Sichlflächcnverki- idnlig aus
Kalksteinen 360 gm , Auslagerquader
aus Granit 67 ebm , Quadermauerwerk
aus Kalk- und rolhen Sandsteinen
280 ebm .

Das Bedingnitzheft und die Zeich¬
nungen , die nach auswärts nicht ab¬
gegeben werden , liegen auf meinem
Bureau zur Einsicht auf, wo auch An¬
gebotsformulare erhoben werden können .

Die Angebote sind vollständig aus¬
gefüllt, ausgerechnet und unterzeichnet
mit der Aufschrift: „Angebot auf Her¬
stellung von Brücken " versehen , bis
längstens

LS . April d. I . .
Vormittags 11 Uhr ,

zu welcher Zeit die Berdingungsvcr -
handlung stllltfindet, bei mir einzu¬
reichen .

Zuschlagfrist 4 Wochen .
Singen , den 29 März 1902.

Der Großh . Bahnbauinspektor

Bürgerliche Sirchrsstreite .
Bekanntmachung.

R-449 .1 . Nr . 2271 . Adelshetm . Dienstag , den 11 . November 1902
Der auf 21 . März 1902 , Vormittags Vormiltags 10 Uhr .

^
100. Uhr, bestimmte , in Nr . 204 und Adelsheim , den 20 . März 1902 .
207 dieses Blattes vom 29. Juli und Großh . Amtsgericht.
1 . August 1901 veröffentlichte Auf- gez . Schleck ,
geborslelmin in der S che betreffend Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber,
die Todeserklärung des Heiiirib Wil- I . B . : F . Deger .

Konkursverwalter bis zum 29 . April
1902 Anzeige zu machen .

Mannheim , den 1 . April 1902 .
DerGerichlsjchreibcrGr . Amtsgerichts- 5 .

B t r k e n m e y e r .

k , Eisenkonstruktionen
A . Blechnerorbeiten
k . Blitzableiturig
t , Entwässerung
Die Arbettsauszüge und

Bedingungen liegen vom 3 . bis 15 .
April ans unserem Geschäftszimmer
( Sophienstr . 21 ) jeweils Vormittags

dem ! zur Einsicht auf.

3 92123
4 386 .55

232 .35
613 —

1 599 .80
250.—

1 235 .—
gedruckten

Großh . Bad . Slams
Eisenbahnen.

Die Herstellung des Stcinbaus an
10 . auwerken ini Bahnhof Pforzheim
soll in 2 Bauioosen im öffentlichen
Berdingungswege vergeben werden.Das Loos I besteht aus :^ uer Futter - und Gradenmauer , einergewölbten Straßenüberführung , der
Verlängerung eines Schienendohlcns,einer Fußgängerunterführung und dem

ArbestSauszüge werde » unentgeltlich
^abgegeben . Dieselben sind auszusüllen,
! auszurechnsn und mit der Aufschrift
- „ Angebot Foisiamrsgctäude WieSloch "
- verschlossen mW poslfrel bis längstens
Ticnstag . den 15 . April , Vor¬
mittags 11 Uhr , del Unterzeichneter
Stelle einzurcichcii . R-456 .1

Heidelberg , den 1 . April 1902 .
Großh . Bezirksbauinspektion.

RI420 2 . Nr . 1421 . Singen .

Großh. Bad. Slaars
Eisenbahnen.

Für den Bau des zweiten Gleises der
Strecke Jmmendttigen — Singen sollen
die Grüiidungs -, Erd -, Maurer - und

-kstM und Verlag d«" G . Braun 'kchen Ho « v n et d rucker et in Karlsrute .

R -453.1 . Nr . 3652. Vtllingen .
Großh. Pad. Staats-

Eisenbahnen.
Die nachverzeichneten Arbeiten zur

Herstellung des östl . AbortgebSudes
auf Station Donaueschingen sollen
im Wege des öffentlichen Angebots
vergeben werden :

Grab - und Maurerarbeit ,Steinhauerarbeit ,
Zimmerarbeit ,
Berputzarbeit,
Schreinerarbeit ,
Glaserarbeit ,
Schlosserarbett,
Blechncrarbeit,

, Anstrejcherarbeit.
i Pläne , Mafsenberechnungcn, Aner-
bielungs - und Ausführnngsbedingungen
liegen ans dem Hochbauburcau in
Donaueschingen auf , woselbst auch Ber -
dtnaungsanschläge abgegeben werden.

Zusendung nach auswärts findet
! nicht statt.
I Die Angebote find längstens bis zum
, 16 . d . M . , Abends 6 Uhr , ver¬

schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen portofrei anher ein-
zuscnden .

> Lillingen , den 1 April 1902.
! Der Großh . Bahnbautnspektor.
! -
l R '468 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Msenbahnen

Die besondere Zusatzbesttmmung 2
zu § 15 der Berkehrsorünung im Ba¬
dischen Thiertarif Theil II vom 20.
August 1901 erhält eine andere Fassung,
die gemäg den Vorschriften unter I 3
der Effenbahn - Veikehrsordnung ge¬
nehmigt ist .

Nähere Auskunft ertheilcn die Dienst¬
stellen .

Karlsruhe , den 31 . März 1902 .
Großh Generalötrektion
der Staatseisenbahnen .

mw verum vr-
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